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Bundesgericht

" Für M utter und Kind" zu Recht nicht
in Beratungsliste aufgenommen
Das Bundesgerichthateine Klage der
Stiftung "Für Mutber und Kind" gegen
den Kanton Neuenburg abgelehnt
Dieser hatbe der Abtreibungsgegner-
innen-Organisation die Aufnahme in
die Liste jener Stellen, welche ungewollt

Schwangeren moralische und
materielle Hilfe anbieten, verweigert
Den Kantonen stehe es frei, nur
solche Organisationen in das vom
Strafgesetzbuch vorgeschriebene
Verzeichnis aufzunehmen, die eine
"objektive und neutrale ^formation"
anbieten, befand das Bundesgericht
www.svss-uspda .ch

Büchertisch

Ene Philosophie für unsere Zeit

Der Begriff der Philosophie im
Allgemeinen scheint oftmals nur auf ein
akademisches Publikum zugeschnitten

und fern ab von unserem Alltag zu
sein. Ganz anders wird mit dem Thema

Philosophie in dem neuen Buch
"Weltlicher Humanismus, eine
Philosophie für unsere Zeit' von Dr. Dr.

Joachim Kahl umgegangen: Der
Leserwird nichtnur in angenehm klarer
Sprache in die Welt der Philosophie
eingeladen, sondern erfindetAnreize
zu einer persönlichen Lebenspraxis.
Kahl bietet dem Leserin 15, auch
einzeln zu lesenden Kapiteln anspruchsvoll,

aberverständlich, eineArtphilo-
sophischen Verhaltenskodex. 5-lässt
den Leser nicht im theoretischen
Dschungel der Philosophen zurück,
sondern bietet alltagstauglich
aufbereiteten Humanismus auf hohem
Niveau und ohne Verstehensschwie-
rigkeiten. & orientiert sich dabei an
den vier Leitideen Naturalismus,Skepsis,

Atheismus und Dialektik.
Dr. Dr. Joachim Kahl (*1941) promovierte

in Theologie und Philosophie
und lebt a Is freiberuflich tätiger Philosoph

in Marburg. Von ihm stammen
zahlreiche Veröffentlichungen zu
kulturellen, philosophischen und
religionswissenschaftlichen Themen.

Was Recht ist

Raelianer-Werbung zu Recht
verweigert

Die Behörden von Stadt und Kanton
Neuenburg haben eine Plakataktion
mit Bgenwerbung der Raelianer
zurecht verweigert. Ausschlaggebend
war für das Bundesgericht, dass die
Raelianer die On der Schweiz verbote-
ne)Klonierung befürworteten und eine
Geniokratie anstrebten, in der die
intelligentesten die Macht in Händen
halten sollen, beides sei mit Demokratie

und Rechtsstaat nicht vereinbar.

Das Kantonale Gericht hatte
zudem darauf verwiesen, dass Mitglieder

der Raelianer im Zusammenhang
mitihren sexuellen Praktiken mitdem
Gesetz in Konflikt geraten seien.
NZZ 20.10.05

Weltlicher Humanismus

Nach dem Bestseller "Das Bend des
Christentums"(1968)legt Kahl nun mit
seinem Buch 'WeltlicherHumanismus"
die Summe seiner Gedanken vor.

Joachim Kahl
Weltlicher
Humanismus
Ene Philosophie
für unsere Zeit
UTVeriag,2005
240 S., Fr. 30.10
ISBN

3-8258-8511-0

Weihnachts-Hymne

Zweitausend Jahre sind es fast,
seit Du die Welt verlassen hast,
Du Opferlamm des Lebens!
Du gabst den Armen einen Gott
Du littest durch die Reichen Spott
und tatest es vergebens.

Du sahst Gewalt und Polizei.
Du wolltest alle Menschen frei
und Frieden auf der Bde.
Du wusstest, wie das Bend tut,
und wolltest alle Menschen gut,
damit es schöner werde.

Du warstein Revolutionär
und machtestDirdas Leben schwer
mit Schiebern und Gelehrten.
Du hastdie Freiheitstets beschützt
und doch den Menschen nichts

genützt
Du kamst an die Verkehrten!

Du kämpftest tapfer gegen sie
und gegen Staat und Industrie
und die gesamte Meute.
Bis man an Dir, weil nichts verfing,
Justizmord, kurzerhand, beging.
Es war genau wie heute...

Die Menschen wurden nicht
gescheit
Am wenigsten die Christenheit,
trotz allem Händefalten.
Du hattest sie vergeblich lieb.
Du starbstumsonst Und alles blieb
beim alten.

Bich Kästner (1899-1974)
24. Dezember 1928

aus: Montagsgedichte

aus den Sektionen
Besuch im Freidenkerhaus

G REN CHEN Die Sektion Grenchen
besuchte Bide September mit 15

Mitgliedern das Freidenkerhaus in Bern.
Wirwurden miteinem Apéro empfangen,

durften die Räumlichkeiten und
die Umgebung besichtigen. Jean
Kaech erzählte uns dabei die
Geschichte des Hauses. Das feine Essen

mit Vor- und Nachspeise haben wir
sehr genossen.

Den lieben Gastebem Rosette und
Jean Kaech möchten wir an dieser
Stelle unseren herzlichen Dank
aussprechen.

Den Besuch des Freidenkerhauses
können wir auch anderen Sektionen-
bestens empfehlen.

Peter Hess
Aktuar Sektion Grenchen
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